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Cannabis bei chronischer Pankreatitis
Schmerzen sind bei chronischer Pankreatitis häufig, sehr 
belastend und schwer zu behandeln. Oft werden  Opioide 
eingesetzt. Könnte Cannabis eine Linderung bieten?

 _ Für eine retrospektive Studie wurden 
53 Patienten eines Zentrums identi-
�ziert, die wegen einer chronischen 
 Pankreatitis schmerztherapeutisch mit 
Opioiden versorgt wurden. 34 von ihnen 
 waren in  einem o�ziellen Cannabis-
erapieprogramm registriert. Konsum 
außerhalb des Programms war ein Aus-
schlusskriterium. Als Outcome-Parame-
ter wurden Krankenhauseinweisungen, 
Notaufnahmevorstellungen und Opioid-
Verschreibungen gewählt.

Die 34 Patienten nahmen durch-
schnittlich 101,4 ± 53 Wochen an dem 
Cannabis-Programm teil. Es zeigte sich 
eine Abnahme der mittleren täglichen 
Opioid-Dosis von initial 190,34 auf 
126,6 Morphin-Äquivalent-Dosen  zum 

Zeitpunkt der Datenanalyse, 
die allerdings keine statisti-
sche Signi�kanz erreichte (p 
= 0,13). Auch waren Klinik-
einweisungen und Notauf-

nahmebesuche seltener, aber ebenfalls 
nicht signi�kant. Für die Autoren ergibt 
sich daraus trotz der kleinen Patienten-
zahl und der unbekannten Cannabis-
Dosierung die Möglichkeit, Cannabis 
für diese Patientengruppe einzusetzen.

 ■ Barlowe TS, Koliani-Pace JL, Smith KD et al. E�ects of medi-
cal cannabis on use of opioids and hospital visits by patients 
with painful chronic pancreatitis. Clin Gastroenterol Hepatol 
2019, online 18. Januar; doi: 10.1016/j.cgh.2019.01.018 

KOMMENTAR
Ist medizinisches Cannabis eine Option 
bei den oft schwer schmerztherapeu-
tisch einstellbaren Patienten mit chroni-
scher Pankreatitis? Was kann uns diese 
sehr kleine, retrospektive Studie sagen?
Für eine wirksame und dabei ausrei-
chend sichere Therapie von Schmerzen 

bei chronischen Erkrankungen in der 
Gastroenterologie besteht durchaus Be-
darf. Nach der Liberalisierung von medi-
zinischem Cannabis in Deutschland 
nehmen die Fragen zu.
Die Deutsche Gesellschaft für Schmerz-
therapie hat 2018 die Praxisleitlinie Can-
nabis in der Schmerztherapie verö�ent-
licht. Morbus Crohn und chronische Pan-
kreatitis gehören zu den aufgeführten 
gastroenterologischen Indikationen. 
Gute Evidenz liegt allerdings den Emp-
fehlungen oft nicht zugrunde.
Die Autoren der referierten Studie ver-
kennen deren Limitationen zwar nicht, 
schlussfolgern dann aber doch zu wenig 
begründet, denn die Studie zeigt allen-
falls einen Trend, keinen Beleg. Das Inter-
national Narcotics Control Board warnte 
im März 2019 deutlich vor den Risiken,  
die auch mit medizinischem Cannabis 
verbunden sein können. ■ 
 Prof. Dr. med. G. Klose ©
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